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RELEVANZ DES THEMAS
Zahlreiche Studien haben untersucht, inwieweit der An-
spruch auf Elternzeit und die Großzügigkeit der gewährten 
Leistungen die Beschäftigungs- und Karriereaussichten von 
Frauen beeinflussen. Die international sehr unterschiedli-
chen Regelungen reichen von kurzen, unbezahlten Auszei-
ten in Absprache mit dem Arbeitgeber wie in den USA bis 
hin zu einem umfangreichen Anspruch auf staatliche unter-
stützte Elternzeit wie in Kanada und einigen europäischen 
Ländern. Aus politischer Sicht geht es einerseits um die Fra-
ge, ob Elternzeit die weibliche Erwerbsbeteiligung erhöht, 
andererseits darum, ob sie den beruflichen Wiedereinstieg 
und die Karrierechancen von Müttern behindert.

KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Mit einem gesetzlichen Anspruch auf Elternzeit kann die Politik die Erwerbsbeteiligung von Müttern erhöhen und die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf verbessern. Die Erfahrungen, insbesondere aus europäischen Ländern, mit kurzen bis 
mittleren Auszeiten sind durchweg positiv. Für hochqualifizierte Mütter ergeben sich jedoch aus einer längeren Elternzeit 
zum Teil erhebliche Karrierenachteile. Politik und Unternehmen können dem entgegenwirken, indem sie etwa durch Coa-
ching-Programme den beruflichen Wiedereinstieg erleichtern und eine frühzeitige Rückkehr fördern.

Elternzeit und die Erwerbsbeteiligung von Müttern
Elternzeit verbessert die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, eine zu 
lange Dauer beeinträchtigt aber Karrierechancen von Müttern 
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Pro

 Elternzeit verbessert die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf.

 Eine Rückkehrgarantie schützt Arbeitnehmer vor 
dem Jobverlust.

 Auch Investitionen von Betrieben und Beschäftig-
ten in firmenspezifisches Humankapital bleiben 
gesichert.

 Bei kürzerer Auszeit (maximal zwölf Monate) ist 
die Rückkehr zum gleichen Arbeitgeber wahr-
scheinlicher.

 Väterquoten steigern sowohl das Interesse der Väter 
an Elternzeit als auch die Akzeptanz bei Arbeitgebern.

Contra

 Ein länger als ein Jahr andauernder Elternzeitan-
spruch kann Beschäftigungsquoten und Karrieren 
negativ beeinflussen.

 Karriereunterbrechungen durch (längere) Eltern-
zeit können die Arbeitsmarktbindung schwächen 
und zur Entwertung beruflicher Qualifikationen 
führen.

 Für hochqualifizierte Frauen sind die Nachteile 
durch entgangenen Lohn und entwertete Qualifi-
kationen am größten.

 Der Anspruch auf Elternzeit ist eine mögliche Er-
klärung für die in manchen Arbeitsbereichen beob-
achtete Diskriminierung von Frauen und Müttern.

WICHTIGE RESULTATE

Anspruch auf bezahlte Elternzeit für Mütter

Quelle: Basierend auf OECD Family Database (2019).
https://www.oecd.org /els/family/PF2_5_Trends_in_leave_entitlements_
around_childbirth.pdf
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